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Betlage 3u v, 49 der ,,Padagog. Bldatter®, Ginfiedeln.

Biidier-Katalog fitr die fatholijde Sdyweis.
Sortfeung Wr. 19. @ Weihnadytern 1912.

Herausgeber: Schweiy. f. CEryiehungsverein.
Derein f. Sehrer und Sdulmdanner der Sdywei;.

->

[. Kltersfufe (N.——11. dabv).

Bag, Deutfde Kindevveime. 9 Seit. 2 Wt Lowes Verlag,
Stuttgart.

Alle jene Cpriichlein — und noch etliche Dugend dazu — die wiv in
jeliger Jugendgeit aus NMutter- und Kindevmund gehovt, find hiev gejam-
ntelt und mit Heviigen favbigen Wilbchen illuftvievt, Jedbe Seite evfrent.

J.M,
Das dentldie Wilderbudi: MNv. 13, Tie fieben Maben 1 ML -
e, 83, Mingdumber. 3 M. Sdolz, Maing.

Tag Mdvchen it bor Y8, Kopde tnapp und Hevaig evzdahit. Die Wil
der fat Frany Ztajien gezeichnet; bejonders die jarbigen find emnzighiibjc).
Ten Mleinften jpenbicrt Cug. OHwald ein wunbernefted WVildevbuch. Was
jiiv ein Favbenveichtum!  Gegenftandlich Dietet ¢s, wad innuner Kinbev in-
tevejiieven Famr,  Ad. Holjt jchriedb gelungene Verje dazu. Dad gibt einen
Epafy, wenn Grofmiitterchen ober Tnfel fie vorlejen! L., .

Grimms drdien. 3 Teile, fartoniert a 25 Pig. (Aug der Kollettion:
Louellen. Berlag dev Jugendbldtter, Wiinchen 11

Marvchen zum Lacdien — zum Staunen — von Wolf und Fudhs und
anbevent Metiev: llnter bdiejen Gejichtdpuntten {ind bdie herzigen Sachen
gruppiert.  Auperdem fpenden die ,Quellen” (vgl. 111, Etufe!) noch) Tier-
gruppen fitv bie Nleinen jowie Ratjelveime, Schoncalte Rin
dervreime, audgewabhlt fiir bie Allertleinften, werden die Miitter gut brau-
chent Eonrnen: fie 1ind auch in favrbig itlluftrievter Gejchentansdgabe a INE. 1.20
ait haben. L. D,

fopifd-®areis. Tie Veingelminncden 22 & gr. 4% ME 4. —.
Lowed Verlag, Stuttgart.

Sit das ein feined, iibervajdhend fjdjones Vuch'! Dasd Lerz lacht einem
villig im Leibe beim Anblide diejer drolligen Bilbchen zu dem betanuten,
iprachlich unvergleichlich fliegenden Marchenterte. Cine gar vornehme, oft
liche Weihnachtsdgabe! J.M.

®@fwald. ,SKomm!* 3 ML Joj. Sdolz, Mainz.

Freunde ausd Haud und Feld mit ein paav derben, farbigen Stiinjtler-
jtrichen dharatterijtijch) gejzeichnet und bdie Davitellungen mit vom Jaune
gepilitctten Heimdhen eingetleidet, bilbet dben JInhalt diejed jchmucten, un-
serveiffbaren Tievbildexrbuched. ,Stomm mit” rufen wiv ifm zu. J. M.

— Aus Haug und NVofi. 50 Pig. Joi. Sdholz, Maing.

Ein Tierbilderbuch twie obiges, nur fleiner, viel billiger, aber tvenigev

pornehm ausdgejtattet. J. M,

Secidien-ErhRlarung: * PLapt aud) jiiv bovige Stufe. 1 Fiv joldye,
welche hihere Schulen bejudht. § Fiiv afademijd) Gebildbete.
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Peflalogzi, Deine. Wic ein bdjer Maulwurf den jdhlauen
Fuchs itbevlijtete. 24 S Fr. 1.25. Avt. Injtitut Trell
YR, Siivid.

Pie (uftigen Bilder (v, €. Tobler) und Humorvollen Verje twerden den
lieben Stletnen bviel Freude beveiten. P.

Nat’ etmmal! (Aus der Stolleftion , Kiinjtleviiche Voltgbilderbiicder”.)

Bon M. Langhein. H0 Wig. Sdolz, Maing.

interhand ftchen gevennte MNdtjeljragen, 3. B.: Weldjer Vauer pjliigt
fein Feld, welcher <pielev vevlievt tein Gjeld? — Hechterhand prangt, niamlich
burcd) Bilbev, dbie ujldjung; i unjevem Falle ein Vogelbauer und ein
allerliebfter violinjpielender Bub, Vald farbig, bald jchwari. Tad jdhmude
Buchheft ift jehr injtruttiv, .. P.

Sdiofs, Siinjtlevijche Voltghildevrbitdher. Nr. 305, Yu-
jtiges  Wolf. Alte Kinderreime. MNr. 308 Frau Dolle.
Afchenputtel. & H0 PWig.  Maing.

1 jpottbilligen Preid find Hier wei farbige, tiinjtlevijch jchone Bilber-
biicher 3u Haben, dic bevufen jind, viel mindevwertige und teueve Ware auf
pem Weihnachtsmartt ju verdrdangen, J.oOM,

1. Stufe (11.—14. Jabr).

A (phoufus-Wudhandlung, Miimter i W Jugendbiidjerei des
Bereind fath. deutjder Lebhrevinnen. 2. Folge. Vanddjen ge-
Dunben & R0 Yig.

1. Bdeh. Tev Spiegel dev Zwerglein und andeve Erzdihlungen
von Cttilie Wildevmuth, 157 =0 Tie 3 Craahlungen dev beliebten Tich-
tevin, ,Tev Spicgel dev Jwerglein”, | Cine Stonigin”, ,Tad Steinfreuz”
wevben der Jugend, nanentlich denr Miadchen viel Freude madgen.

2. 8d, Die betdben Mropen, von Wna Dildben, 155 &, Tie tvefi-
liche Jugendichriftitellevin evzahlt da3d Yeben und Iveiben von den Bwillin-
gent Paul und ‘Pauline (Toftovstinder) und zeigt den Erfolg und Segen
cinev guten Eraiehung. - 3. Bd. Nuv eine Todyter, v. Eharles Tidens
(Aug ,Tombey und Sohn”), beavbeitet von Warie Halmy, 152 S, Cin

- qteinveicher Cuglinder liebt nuv jeinen Sohn und tguoviert jeine brave
Jochter, Dev Stammbalter [tivbt in feiner Jugend. Auch jept fiihlt das
talte Vaterher; fetne Liebe fiiv jeime Todhter. Tieje Hetvatet und tommt in
glitctliche Berhaltnijje. Ter Vater mad)t Bantrott. Tie Tochter nummt
ven ungliictlichen Vater in thr Leim auj. Endlidy jieht der Vater die Kin-
dedliebe et und evwidert fie. — 4 Vd. Tasd Mdabdchen fiiv alleg, bon
Sjabella Braw. 150 & DTie bejtbelannte Schrijtftellerin tennt dbasd Volts-
lebent und jeine ESprvache. Man liejt ithre Biicdher mit Hodjgenuf. Bertl
und Katherl, jwei Waijentinder, geben ein jehoned Beijpicl dber Gejchwvifter-
liebe.  Statbherl bejolgt die Mahnung ihred Grofvaters und ift gottedjiircy-
tig, ebrlich, gehoriam, friedjertig, vevjdpviegen — und macht jo ihr Gliict,
— Much Jiabella Brauns andeve Werte: Denvich Findeltind ; eine Nutter:

dad Waterunfev . bei L. Auer in Donauwirth jeien cmpfohlen, — Tie
2. golge dev , Sugendbiichever” veiht jich witvdig an die 12 Bdch). der erjten
Cevie.  Tieje Wiichev bilden eine Jierde jeder Jugendbibliothet. P,

nderfens Mardyen. 2 Teile, Lfartoniert a 25 Pig. (,Tuellen!”)
Berlag der Jugendblitter, Miindyen 11.
Pie einen handeln bont Kindern und Tingen, die auderenbon tev
Secele. Anderien beveichert ungemein die Lhantajie. Auj diele Stuje
gehioren ded weiteren: Teutjche Sagen von den Yriidern Grimm —
Trollige Gejdhichten von J. P. Yebel — Faubermavcdhen von
W, Yauyj — dedjelben Sittenmdavchen (fiiv obere Loltdjchultlapler!)
— Tl Gulenjviegel [. P
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© Bilderbudy fitv Jung und Alt: Tievleben dev Hetmat. -4 INE,
3. Sdyolz, Maing.

Cine Augdburger ‘Piadagogengruppe legt mit diejent favbenpracdytigen
Werte Cugen L Hwalds eine herborvagende Gabe auf den Weihnachts-
tifch.  E3 it fiiv die Fevmmwivkhung (bon etiva et Schritten) bevechuet und
tinjtlevifch in Hohem Givade bildend. Lo

Samberq, Franz. Gulliverd Neifen und Abentcuer. 1. Gul
liver Det den smuqen 2 Gulliver bet den Miefen. el
‘“anbd)m a 75 Big.  Lowes Verlag, Stuttgart.

Tieje grotedten mmrf]cnf)nften Abenteuer un Wunderlande der werq-
hajten Liliputanecr und bdev iibevmenjdlichen Brobdingnager tverden dic
Rinder in Staunen vexjegen. Freilich ift von dev feimen Tatyve des im
Jahre 1727 exfcdhiencuen engl. Oviginals, aber audy von dev Terbleit desd-
jelben i diejer Wearbeitung nicht mehr viel zu findew.  Aujgefallen ift
und, dafy der Name des cigentlichen Autord, Jonathan Swift nivgends eve
wahnt wivd, €@ extftieven vielexleir Ausgaben diejes Woltdbudyed, die aber
nicht alle in die Hinde der Jugend paijjen. Worliegende mag ihr getvoft
geveicht twevden. J. M,

Saffolifde WVolksbibliothek fiir die Jugend. Vis jept 22 Yande
(2 300 Seiten).  Cingeln 80 Vig, jjanmmen 16 WML Seyfriced,
Miindhen.

Ju jedem BVandchen find mebhreve Crialhlungen geianmmnrelt, meit bon
vevichicdenen (und micht mehr lebenden) Lerfajiern. Tad Gebotene ift gut,
einiges jogar ausgegeichnet,  Wiv treifen davin Stitdde von Ndalb, Etifter,
Chrift, Schmid, Taute Emmy ufro,  Necht Fu cmpiehlen! . P

Stensberger, Ranonitud. Im cwigen Nom. Nt . ‘Titelbild und
56 Textillujtrationen. M. 1.30, geb. 1.70. Derder, Freiburg.

€3 gereicht 1und zuv wabren Genugtuung, dad in Wort und Vild gleich-
vorziigliche Wevtlein_anzuzeigen.  Verfafjer ift ein grunbedler Kinderjreund,
ver bei feinem grofen Wiifen nnd bder veichen [atcd]etucf]en und ichrift-
ftellevijchen Criahrung fiiv den rvechten Gedbanfen inmmer auch den vedhten
Tou findet. Tie lieben JNombildexr rwerden, wie jchon jeine Pilgerburiefe aus
dent Hl Land, bejonberd angziehend duveh die finniq eingeftventen Liedjtro-
phen, bon denen auf dad Ganze eine ftillilammende Vegeijterung iibergebt.
Was er hier Selbjtgefchautes fexrnfromn und doch jo jpannend evzdhlt,
lajt zugleich Lichtblicte in die Kivehengejchichte und auf gav manche fejjelnde
veiligengeijtalt tun, AN died, zujanunen mit demt feinen, mobdervnen Bild-
appavat, zieht auch noch Studenten in feinen Vann., Gliickauf denn, wo ne
nige s Biichlein, und wirvte in taujend jugendlichen Hevzen Yiebe und Treue

st Rivcke und Papit ! I.. .
Sinria-®raz. J uqenbbu d)cret Yod). 21: = Jm Mardhenland, v.
Fajjer-Sdymio, : 90 Pig. 23: Tie Pjlegetinder, von .

Maidborf, 132 5 ‘JJEE. 1.1,

Nr. 21: Tie 10 Mdvchen bereiten den Ktindern lintevhaltung und Be-
[chrung. Nv. 23: Bwei brave Waifentinder begliicten eine liebe Rilege-
mutter durch 1{11 gutes Vetragen und geben et jchiries Betjptel Lindlicher
DTantbarfeit. Tie fiiv jung unbd alt fetfelnde Criahlung wivtt bcgcxfternb
und veredelnd aui dasd Hevz des Yejers.

1. Stufe (14.—18. Safr).

Anrbadier, Ludw. “Bolfsbitdlein. Vuslele von Yoth, Nietlin
ger. Sllujtviect, gebunden IME 1 H0. Yerlag der Jugendblatter,
Miinchen I1.
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fterngeijunde | Bauernfoft”, die der Stabtjugend iie trdjtiges \,cf]mm;.
Drot nmumvet.  Ten ¥Yegenden pom Nitter Si. Geovrg und von St. Tifevus
asieven die Abenteuer der 7 Schpwaben, ded Spiegelfchvaben uud) ng-
bejondeve, und die Gejchichte des Doftor Fauftus vovan. Allevlei tleinge-
badene Wijtovien roevden al3 Nachtijch jerviert. Tas zavte Gejcdhlecht laft’s
liebev! L. P.

Badem, Kol Aus allen Jeiten und Ldandevn. JIn Yeimw.
geb. mit je 4 Jlufteationen. Bd. & ME 3. —-. (Siehe Seite 81
und 1431)

12 Bd. Tie Sflaven dev Wavianne, vou Gevhard Pennes
141 Seitenn.  Zchildert dag grofie Elend bev 'ilemben[egwn dev franzdjijchen
Wattor i Ajrila, zur Jeit L¥ouid Philivps.  Mehr Jntevefje bietet Wd. 13,
Neveus Monte, geirhirf)t[ichc Erzahlung von dev Croberung Preupens
duvel) den deutjchen Tvden, von AD. Joi. Citvpers Gewaltige Stampie
braudyte ¢3, bid Dbdieje tief tm Peidentiom [edenden Voilter dic Lehre des
fveuges annahnren.  Ju unjever Craahlung werden Peldengeftalten vorge-
fithrt, weldge die Lejer mit ‘Begeiftunuq eviitlferr, G8 f{ind died PHevcus
Wionte, dev Natangevhivit; Tivane, der Varvtevilieft und feine Schroejter
Nomeda. Aber auch) Yveldben dev iapmfeat Dejigen dte rdensvitter, 3 B.
Walther von Tievbevq, Komtur auf Vavtenjtein; Nitter Miligedo w. a. 14,
Bd. Aus eifenerv Jeit, von Emil Frant, 165 CSeiten. linter anubdern
Schandtaten lick Napoleon Bonaparte auch den jungen Hevsog von Enghier,
der in Ettenheint friedlich und zuviictgezogen lebte, vor Krieqdgevicht ftellen
und erjchiefen, teil er ifin i Bunde mit Vevichvdrern vevmutete. Tes
verzogd tremer DVicuer Dievt Wiechmann — dev Held der Crzahlung —
ein weftfdlijcher Baucrnjohn und jein Freuud Reter vichten die lingevec)
tigfeit, indem fjic mutig gegent YNapoleon tampiten. Nacdh Jabhren glitctlich
in die Heimat zuviickgefehrt, wurde Ticvt dic Stiite jeines alten Vatevs.

- Diefe Sevie von gediegenent, jejjeluden Crvzahlungen, weldye jung und
alt intevejjieven, wird neuerdingsd bejtens emvjofhlen, namentlich fitv Stn

denten- und Bitvgerjdhulen-Biblivtheten. L.
Dederidis, W. T Wedrufe an die moderne Jugend 104 S
Sr. L1d, geb. 20 WYenziger, Cinjiedeln 1912.

S poetijeher Sprache empiiehlt Vevjajjer der Jugend drei Iugenden
“(Gehorvian, Keuichheit und Chavatterbildung) und drvet Tugendnrittel (He-
bet, Beicht und SKommunion). Tem Neuheidentum und feinen Wn'itten geht
ev jcharj ju Yeibe, 1.
Gramberg, Napolevn Vounaparvte, 156 . Mt 1.80 u, 3.—.
Lowed Verlag, Stuttgart. _
lind Daben bdie (epten Kapitel dicjes Vebensbilded am bejten gejallen,
viev jroingt fidh dev Lerfajjer zu einev etndvuctdvollen Darftelung auf,
indejjen ev einleitend den Stoji etwas gejhichts burf)mamg vevavbeitet. Wicht
vichtig ijt, daf dev Papjt die Ehe Navoleond nut JFojefine Veauharnais,
welches Wiindnig jpiter etmes Formijehlevs aufgeldit mutbe, jclbjt eingejeg-
net hHatte. Tie Cinjegnung geichah durch Napoleond Theim, Kavdinal Fejd,
i einem ‘Pribatgemache dbev Tuilevien. JoM.
Sellinghaus, J. Aus alter uud neucv Jeit. 149 Seit.  (eb.
90 Prg. Aphouju- Bud)handlung (A, Titendorjf) Miinjter i W,
Bejtandgervdbhlte Criahlungen, aus dem Englijchen iiberiept, n jdhoner
Sprache gejchrieben. Taz Viichlein mit den 7 tuvien Geichichten rwird
freudbige ejer finden und viel Zegen ftijten. p.
Neldifer, P. Weor. S. 1. § Tev gi'}tt{ic{)e Veiland. it Karte.
3. %ufl. (XN - 684). 5 Mt geb. 6.20.  Mdevder, fretbuvg.
&3 war ldngjt ein Mangel, bau Die nnd) ‘sbealen bungernbe Chtqenb
fein Chavafterbid Jeju bejay.  Jept daxj fie wmjo frobev jein, da ¢3 v
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tein Gevingever als D. Mejchler zeichnete. Wie nicht andevd Zu dentemn,
jind vou thm bdie entiprechenditen ZFiige audgerwdhlt und in den
jrijcheitenn Farben rweihevoll davgeftellt rworden. Auch Hat er davausd in
[tebenswiivbigiter Weije ftramme Konjequenzen fliivunjeve
junge Gavde gezogen. o tritt die Erlbjevgeftalt, ganz jene der Evan-
gelien, unjagbar jympathijeh und doch exrnft predigend vov fie Hin, WMige
fie fich in taufend und abertaujend Perzen tief und unauslivjchlich ein-
pragen! [.. P,
Reifert, Dr. Sarl. Kleiner Yiedevidap fitv dDie deutjide
Jugend. 176 S Geb. ME 1.—.  Derder, Freiburg 1912,
Die tvejiliche Liedevauswalhl, die gediegenen litevav- und mujitgejdicht-
lichen Crirterungenr und das bequeme Tajchenformat Haben das Bud) dex-
avt beliebt gemacht, dbap e3 jchon bie 6. Nuflage exlebte, Auc) drei Sdywei-
ser jind als Dichter und Komponiften vertreten. p

* Nellftab-Wrandl. Dasd Nufjenjahr 1812, 1656 S. 3 Mt
Yowez Berlag, Stuttgart.

Mit vollendeter Meifterichaft Hhat L. Relljtab (1799 —1860) iiber die er-
ichiitternden Sdjictiale der GroBen Armee den 4-béndigen Roman: 1812
gejchrieben. Lorjtehende Bearbeitung ift dicjem Meifteriverfe entnommen
und zeigt in der Tarftellung eine Svaft und Anjdaulidhteit, die gerabezu
fefleln mup. Tasd groBartige, rweltgeicdhichtliche Gemdlde roird durd) die
Craiablung der Erlebnifie dreier polhmjcher Freunde etngerahmt, 1lnter den
Jahrhundert-Gedentichriften, die das Jabhr 1912 auf den Martt gebracht,
it dieje jicher cine dev beften und anjchaulichiten. J. M.

Spotfel, Dr. Otto. * Studentenzeitund Wanderjahre. Geb.
1 ME. C. A. Seyfried, Miinden.

Exlebnifje, ober- und untertveltliche, von einem fidbelen Bruder Stubdiv.

Selbft eine Geifter- und eine Raubergejdhichte fehlt nicht. Die Urtilel:

L Bei den Cidfijchern am Ammerjee” und ,Jn den Hohlen und Kliiften dev
Crde” finb illuftriect. ] L. P

ofpria, Graz. Jlluftr. Sejdh)idytgbibliothet. MarviaThe-
vejia bon Dr. Qeo Smolle. It 1.30.

Sdion auf Seite 137 bdiejed Kataloged Hhaben wir auj diefe trejjliche
Sammlung hingewiejen. Nicht minder lebendwabhr und -warm als Kolum.
bus, Wallenftein und Napoleon ift bom gleichen BVerfafier die grofie Maria
Therefia gezeichnet worden, die Tefterreichd Gejchide bon 1740 — 1780 mit
joldy ftavter Dand lenfte. Aud dem iiberveichen hiftor. Matevial ftellt Dr,
Smolle ein abgerundeted, dyavatterijdhesd Bild ujammen, defjen frifche Siige
den Lejer erlaben und fiiv die Hodhbegabte Regentin und liebevolle Mutter
ihrer 16 Kindern begeiftern. J. M.

— Der Jugendbiidgerei 22. Bdd.: Grofe Erwartungen
p. Dévidé. 120 S. 90 Pig.
Die Lebendjdhictiale eined Jiingling3 werden erzdhlt. b dieje leber:
fegung aud dem Englijdhen {ich lofhnt? p.

Steinaeder, S, Freibecr v. Kampf und Sieg vbor hunbdert
Jabhren 242 &. 55 Abbildbungen, Karten, Stizzen. IME. 3.50,
pradhtooll geb. ME. 4.—. JF. P. Badjem, Kodln.

3n fejfelnder Epradje, voll glithenden Patviotidmus werben die ,Be-
freiungatriege” bor Hunbert Jahren bejd)rieben, in weldjen Deutfchland aus
bem tiefiten Stury der Vergangenbeit jiegreid) {ich erhob und belbenmiitig
tampfte, bid3 Napoleond GStern untergangen. Dad Bange bdburdhrveht der
Grunbjap: Gott berldft und nidht, wenn wir ihn nicht verlafjen! Jung
und alt wird fich freuen an diefem reich illuftrierten Budhe. p.



166 Fortiepung No. 19 — Weihnachten 1912.

Suter, Dr. Qudwig. Sdyweizergeididte fiir Sdhule und
Dauz. 398 &. 280 Teptilluftvationen und 5 RKarten, geb.

5. 3.50, elegant geb. 4.50. [Benziger, Einfiedeln.
CGin Pradtsbudh fiiv Selundaridhulen, Lehrevieminarvien, Nealjchulen

und ymnajien; aud) ein jhagensdwerted Hausbudy fiir jeden rwahren BVa-
terlandsfreund. Ziehe Vejprechung ,'Rad. Blatter” Nv. 43, S. 707,708, P,

IV. Slufe (fiiv teife Jugend und Lrwadifene).

Alban Hfoly und die Sdiweffern Ringseis.  Freundidaftlider Feber-
frieq, twicdergegeben von AL Stodmann S. 1. (VIII  296)
H ME, geb. 6.—. Derder, Freiburg.

Bon 1854 an bis zu feinem Tobe (1883) unterhielt Alban Stolz eine
rege fovrejpondens mit der beviihmten Tichterin Emilie Ringdeid und ihrer
Scpvejter BVettina (lebt noch)!), worin er fich gar toftlich bon einer unsd an
thim tweniger gerwdlnten, humoviftijchen Seite gibt. Man vechtet mit ein-
anber diber ‘Religion und Kunjt, Kunft und Moral, Schaujpielerberui 2.
Pie Yejung der Hochinterejlanten, ungenierten Vriefe liefert auch uns Mo-
dertien noch edelfte Tiveltiven zur Wertung diefer Dinge; daneben bereitet
fie mdachtigen Spa. L. P.

o~

Wndres, A, Pir. Fiic Yeivatdlujtige und Anbdere. 43 &,
20 Mp. Maber u. Cie., Luzern.
Literliche 2WBbrte der Belehrung von einem prattijchen Landpfarrer,
Yei der CEntlajjung aud bdber Sonntagidhriftenlehre jollte in jedber Pjarvei
piefe vorvziigliche Sdhriftchen an die Jiinglinge und Jungfrauen abgegeben
werbdern. P
HAuerbady, B. Barfiijjele. 189 . 30 Np. Yerein fiiv Ver-
breitung guter Sdjriften, Bafel.
Cin armed, avbeitiames, bejcheidenes Waijenmdaddhen, dad an ihrem
Yrudber Mutterftelle vertrat und bdie PRilegentutter mit tindlicher Vantbar-

feit lohnte, wird von ecinem rveidjen Vauernjohn geheivatet und jinbet das
Lebendgliict, P.

Wlofins, Abt. Trojt und Crmutigung itm geijtliden Yeben.
XV - 213 ME 1.60, geb. 2.20. Yerder, Freiburg.

Wie mance fromme Seele im RKlojter und in dber Welt bedarj guter
Worte, die fjie aufrichten! Der gotticlige Benebiftiner jpendet ihr folche
vecht twie ein Water, oft und oft durdy den Goldmund der lieben, alten
Myjtiter Tauler, Eujo ujr. I.. P.

grignis-Wenfelberg. Verzogin Nenata. 137 Seit. ME 2,50,
Derder, Freiburg.

Lerzogin Renata (1544—1602), dbie Gemahlin Wilhelm V. von Bayern
und Mutter Mazimiliand ded Grojen war eine eble, groge Frau, die un-
jere BVewunderung und Hodjicdhdasung verdient. eber ihre pruntvolle Hodh-
seit it Milnchen wurden {don 1m 16. Jahrhundert Binde verfaht. Aber
auch bdieje hohe Fiirjtin mufpte den Keld) der Leiden biz zur Neige foften,
Jn Unna de Crignid hat jie eine wiirdige Biographin gefunden. Die Tar-
ftellung it ungemein lebendig, fejlelnd. Fiiv gebildete Tochter und Frauen,
jowie fitr Freunde der Fulturbiftovijchen Studien ein duperft interefijantesd
Bud. J. M.

Sodjem, Mart. v. Der Rojengarten. Blitenleje aus jeinen Wer-
fen, von Heinr. Mohr. (XII - 336) ME. 2.20, geb. 2.80. Der-

per, ;yreiburg.

§
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Willr du duch ein Weilchen ftiller veligivier Sammiung Hingeben, jo
nimm bdiefed anbddachtige, vpoeefiereiche Bitchlein 3ur Hand! b du gelefhrt
pber ungelehrt, Stdadter ober Landmann, jung oder alt; 3 wird div bei
ber Veltiive fein, rwie wenn dich in eincr dden, traurigen Megend mit cinem
Wial dev lieblichite NRojengarten griifit und mitten darin ein laujchiges
Sommerhaudchen, wo du dad ernfttraute Favbenjpie! und die Wobhlgeritde
in crquicender Mulbe geniefen fannft. Ja, ja, Mohr Hat vecdht, Martin v.
Cochem mit Alban Stoly auvevgleichen. BVejeelt boch beide die:
felbe Yiebe zum WVolt; beide verftehen gleich gut fein tiefgriindiges, tweiches
Gemiit und Haben bdiefelbe frdftigmilde Sprache: Ta jehalit’s cinem ivie
Heimattlange ind Hery Hinein. L. P,

— *Meperflarung. Mit Gebetdanhang. JMujtr. — * ¥eben
Chrijtt. Jlujtr. — Goldener \Jlmmeléld)!unel Mit
Titelbild. Sdamtlidy neubearbeitet. Seb. o IME. 1.80. Sewjried,
Miindyen.

lnter all den feralicben LVoltsichriften des gelehrten und Heiligmapigen
ftapuzinerd jind bdiefe drei (dic lette enthdlt allerhand Gebete) gevabe bie
am 1eiften gelejenen. — it ihuen zujammen fiiv 20 It offeriert der
Lerlag nocdh folgende Crbauungebiicher: Un;fine; Sdyinbeit be1 fathol.
fivcdhe, v. Nippel; Cvangelienertlavung, v. Frajfinetti-Edlegel
(4 Banbde); Legende, v. Auev; Perz Jeiu-Vuch Kommet alle zu mir!) v,
Pidhler und Himmeldpjad (tl%etlarhtlmqen b, Steigenberger. Fiir
Bibliotheten, Lottevien 2. die giinftigite Gelegenheit! L. P

* Srlebtes und gridjanfes. Pro Vand Mt 1.80. Voigtldnder,
Leipzig.

Mit Audjcheibung alled Unwidytigen vermittelt dicie prachtig illufiriecte
Memoivenjammlung, wad grose Entdbeder beridjten, wefjien fich Au-
genzeugen und Leilnehmer an mdadytigen UUmrdlzungen odber beviithmte Per-
jonlichteiten erinnern. Eo perfept uns (1. Banbd) Ferd, Cortey ind Reidh
dev Azteten, dad er helbenmiitig evobert. Der 4. BVd. enthilt in den
Ghronifen des Gop b. Berlichingen, Panfend von und Schroeinichen und bex
Herven b. Jimmern bunte Kulturbilder aug deutfdjer Nittevzeit
Gop plaudert u, a. vom Schreizertrieg, der fiir Marimilian crbdrmlich
genug audfiel. JIm 2 Bd. treffen wir Schilbereien ausd bem grofen
frieg (1618-48). Pem Roman Stmplizifiimus ift dbev , Jdger von Soeft”
entnomnien, und Mojcheroichs Philander liefert ein anjdhanliches Stitck
.Eolbatenleben”. ,Ter Tag von Magdeburg” und ,Die Kroatengreuel”
treten und in der Gejchichte ded Ztabtichreiberd Friefe und in ber Magde-
burger Chronit vor Augen; Otto v. Gueride flagt ,auf Tritmmern ber
Stadt”: —- alle drei, {idhtlich rwafhr, lajjen Tilly Gevechtigteit widerfahren!
Turch Nacht und Graus leudhten JBiige riihrender Gottesfurd)t und Menfjdy-
lichteit. ‘Riarver Biginger weif von ,Not iiberall”, bi3 endlid) bas , Niirn-
berger Friedensfeft” (aus dem Theatrum Europaum) die Morgenridte einer
bejjeren 8e1t bringt. ler. b, Humboldt fiihrt uns (3. ‘Bb) dburd) dbasd
tropijde Sibamerita, wo ev aud den Lath. Mifjiondren Unerfennung
sollt, — €3 ift ein jehr dbanfendwerted Unternehmen, dbas einem jonft jchroex
augdnglidge Sdjriiten angenehm unbd billigft bejchaijt. L. P,

Fraffinetti, Jof. Tasd Cvangelium, dem Volfe erfldart.
Auz bem Jtal. von P. Leo Sdhlegel 0. Cist. 4 Banbde (mit
Titelbilbern) a IME. 1.80. Seyjried, Miindyen.

Jebem Sonntagdevangelium rwidbmet bder beleiene und jeefenfundige
Berfafier zwei bid vier ldngere Auslegungen in Form hevglicher, zeitge-
mager Anipracdhen. €3 find fromme Lejungen erfter Giite. LWelt-
lente und Geijtliche, leptere auch 3u Rredigtzmweden, mefgen jicher gro-
gen Nupen davausd. Die leberfepung ift eine Wobhltat fiir bdie !atf)u!ncfjc
Familie. . P
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Gialer, Dr. 2.+ Dev Wodernismus. (2. Aufl.) 35, geb 9.25.
Bengiger, Einjiedeln.

Pas Wevt ex(d)t die fath. Laten von dem driictenden Alp der Un-
jnicherfeit, was eigentlich Iaodernismus jei. Schon immer f{efen und Hiren
jie dbas Wort, ohne iiber die Sache in3 tlare ju tommen. — Prdlat Gisler
legt nn jeinev gewohnten Griindlicdhfeit die Wurzeln blog, merifanis-
nutd und moderne Apologetif, wobei ev den bejchriebenen Jvrtunn jedesmal
gleich unter bdie philojophijdh-theologiiche LQupe nimmt und das Syftem als
jolches oder die emmzelnen Unbdinge ychlagend juviictiveitt. Tadurdy gewinnt
der Yejer nicht nuv volle Cin- und Ausjicht, jondern audh die bentbar bejten
Wafien zu jelbfteigenem Mebraud). Dann wird mit Haavicharfer Martier-
ung dev negative und pojitive Weg zur neuen Religion aufgezeigt, awijchen-
hinein der Coelbaum bdes editen Jbealismusd gejchildbert und endlich die
ganslite Unbaltbarteit der moderniftijchen Jmmanenslehre bewiejen. Dies
alled in behaglicher Ausdfithrlichteit und mit grandiofer
Svrache. NRejultat der Leltiive: Wabre Nujtlarung und herliche Glau-
bengfreudigteit. L. P.

Onsler, Karl. CHlini Urjace, gropi Wiivkige. Pofje 1
Att: in Jiicdher Dialett. 80 Rp. LTrell Fikli, Sirid).

Weibevtlatich und dhneidexmut find die beiden Pole, wijchen denen
jich) oie Epijoden abjpielen, ein [dcheriger ald die andere. Tad Stitd ijt
fiiv gemijchte BVeveine ein fampjer Wurj. Da ed aber nur jwei Danien
und bvier Hevven verlangt, fann man audy im Familientreije damit (p3-

legen. L. P
Gfpann, Dr. 3oh. Chr. *Im Geift bed Rivdenjahres 125
Seiten. Fr. 1.15, geb. Fr. 2.—. Bengiger, Cinfiedeln 1912.

Ju jchoner, jympathiider Spradie belehrt dev Verjajjer Gebildbete und
LVolt iibev die Bedeutuny des Sivcdhenjabred. Jn jrijdher, lebendiger Tarv-
jtellung begetjtert ev fiiv die fatholijchen Fejte und rvuft warme Glaubens-
freude in den Katholitenbherzen wad). Mige da3 tertbolle Bud) rweite
LBerbreitung finden! Jit namentlid) Neligiondlehrern jehr zu empjefhlen. P.

Ssaus- und Volksbibliofheh. 24 Banddhen (a 200 S., eingeln 60 Vfg.,
cpuf. ME 1350, Seyfried, Miindyen.

Tev viihrige Berlag ijt Hievmit davan, die unteven Voltsidjichten mit
billigev, emmanbdfreier Yeltiive 3u bverjehen. Dasd lnteruehmen ift Hodijt
[6blich, und bei den 3. T. prachtigen Sachen, die er um ein Spottgeld lie-
fert, darf man mit Redht Hojjen, dap damit dem verderblidhen Shund
witljam gefteuert roerde. Die ju einem Binbddjen vereinigten Erzdhlungen
ernften und BHeiteren Jnhaltd {ind audy einzeln in gefilligen Jehnpfen-
nig-Brofdhiivchen zu beziehen. (Tadjelbe gilt bon den in vbengenann-
ter ,Sath. Bolt3bibliothet fiiv die Jugend” vorhandenen!) Gerade bdieje
eignen fich famod zu fleinen Gejdhenten; ed jind bereitd fiber 200 Nummern
(unter dem Titel: Neue Volls und Jugendbibliothel). L. P.

* Heiligenfegenden, die jGhonjten. Von Dr. P. Erp. Shmidt O. M. I
IME. 4.50, geb. 5.H0—6.—. Dang v. Weber, Miindjen.
grang b. Poccid Krang poejievertldrter Namenbildber joll zum Gold-
jaben wevrden fiiv cinen 3ytlud ebenbiirtiger Legenden, Eie bitrjten mit
dber Jeit 10 Bdnde fiillen. Dev erfte ift jchon imftande, in jdhlidhten Ge-
miitern eine Sehnjudht nad) den folgenden 3u erweden. Da mweht einemn
jo redit frommromantijcher Geift entgegen, in naiver Gliubigleit abhold
dev Lithlen Kritif, um nuy die ftrenganmutigen Jdeale in die jhauende Seele
3u saubern. Tie Klange find heimelig altdeutid), aber in ihrer edlen Sdhone
gerade modernen Lfren eine WMujif. Der Pevausdgeber — bon ifm: Ju-
ftina und Cyprian, Frang von Njifi, Clemend — bhat einen tiidhtigen Stab
von Mitarbeitern. Anna und Krvane jingt ein Ave Mavia: Dr. furt Mar:
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Janfen, Joh. Jat. Yebensbilder hervorvagender Katholiten
des 1Y Jahrh. VIL Bd. 302 & Vrojdjiert ME. 3.40. Vo-
nmifaciud=Dructerei, YPaberborn.

24 [ehrreiche Biographien joumt Wilder, Cinem nenen Jeitalter werden
grofe, verdiente Mdnner vor Yugen gejiihrt, rwie der englifdhe Konbertit
favdinal Newmoan, Kavdinal Hevgenvother, Prdlat  Dr. Frang Pettinger,
dieje Saulen dev fath. Wijjenjchaft; dev belichte Jugendichrijtiteller Chriftopl)
v, Schmid; Frang Lisst, der geniale Mompouift wnd grofie Pianift; dev
jcpteidige ‘Bavlamentavier Reter Reichendperger; dev verdiente Piadbagoge
Dr. ¥or. RKelltier . a. I

Sitmmel, Konvad. * Teg Yebenus Flut Bou. L Wd. 1.2, Aufl.
376 1. 362 . Wt 20 -, geb. 2500 Derder, Freiburg 1912,

fimmels Criafhlertalent noch weiter vithnien Hicke Wafjer i den hein
tragen! Eine Mujterleijtung find die vovliegenden 8 Adventd u. 8 Weil):
nachtegejchichten, jowie die 11 Faftenbilder. Creignijje und Erlebnijfe ver-
ftebt Kimmel evqueifend und evfebend bavzujtellen und den Stimmungen
der Woltsjrele und den betve jenden SKivchenzeiten anzupajjen. Statt die
eingelnen Crzahlungen 3u neunen, tuvy die WMahnung: Greif freudig au!
Tie jdypnite Weihnachtebiichevgabe! P,

sangle, I, Biv Chrut wnd Wdhvut. Prattiides Leilfrauterbiich
fein 80 3. 50 Mp.  Zelbjtuerlag it Wangy bet Sargans.

Sunert  Jahresjrift wunrden 60,000 Stitd vertanit Fine werteve
Cipfehlung 1t nicht notwendig.  Ueber 100 Heiltranter fiiv Deenjdhen und
Wieh werden Dejchrieben. Die Lehrev crhalten das Viichletn auf Verlangen
gratis, b.

* Die funft dem Wolke. Pro Hejt 8O Pig., Det Abnahme von 20
Crempl. H0 Pig  Allgemeine Vereinigung fiiv driftliche Kunit,
Wiincdyen (Kaxljtr. 33).

Pa it ein Mdrip v. Edhivind-Left hinzugeformmen mit 56 treu-
bevzigen WVildbern bdiefed Nomantiferd unter den Malern. Der und bon
Ludmw. Nichter” DHer Dbejtbefannte Hyaz. volland macht dben Fiihrev durch
die wiundervolle Gallevie, — Dr. T3E Doeving evjchlieft dem {tannenden
Nuge die beviihmten Kathedralen der nachmittelalteviidhen
Bett (50 Abbilbungen), 1. a. die von Zvolothurn und St. Gallen. Wiebder
eine Herrvliche Mabe. - - lUnd neueften3 tam ein halber BVasler zn Ehren,
wolbetin d 7, bon bem und bejonderd die YPorvtrdatd entziicten. So for.
pert dic warcker jortidyreitende Zanunfung in eviiinjchter Alljeitigteit veichite
Schage chrijtlicher Runft jutage. L. P

Samperf, WL, Dr. Die fivdjlichen Stiftungen, Anjtalten
RWorperidhatten nad)y 1hweiz Nedht. 201 S. Fr. 5.,
qeb. 7. Act. Jnftitut Teell Fupli, Sicicdh 1912,

Tad neue Fivilgefesbuch) Hat fHinjidhtlich dev Livdhlidhen ebildbe bejon
dere Vorbehalte des eidgendfiijchen und fantonalen difentlichen Rechts ge
madht.  Ein Fachmann ovientiert hieviiber in logijch tlaver und vbjeftivev
Weije dic tivdhlichen Trganijationen. Vejprodhen rerden u a die Erwerbs-
bejchrintungen der toten Hand, dic Rechtsidse fiv Leveine, twelche veligivjen
Jweden dienen, fermer bdie jclbitdndigen und unjelbftdandigen tivdhlichen
Stiftungen ujf.  Cin unentbehrliched Buch fiiv fivchliche Behorden, Geijtliche
und Juvijtern. P.

Seben der feligen Wargarefa Warta Alacoque aus dem Lrden dev
Vetmjudyung Mavia.  Nach dem vom Slojter zu Ravay-le-Nio:
nial Heraudqeqebenen franzofijden Original. 228 S. IME. 2 40,
geb. 3.—. ¥erder, Freiburg 1912,
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Jn diejer Biographie wird uns Leben und Wirten der demiitigen Tie-
nevin Jotted aud dem Handjdhriftlichen Material und dev lebendigen Tva-
dition ihred eigenen RKlvftevs bejchrieben. Tas intevejjante Vuch rwird alle
Herz Jeju-BVerehrer erfreuen. I,

Wak, Cug. * Dasd Jubildaum tm Chovjtiit des HIL Mauvi-
tiugd. Scdhaujpiel in 5 Wtten. INE 0.80, 10 Expl. 6.50.
* Dexr Kelcdhdiebjtahl in der E)Jiunbflrd)e ““etf)nacf)tn
jptel in 4 Atten. Tito. Babder, NRottenburg.

Tie Jbee des erften eptutfeé — €3 jptelt 1730 3u *Jwttenbmg am
WNectar — ift gav jdhon: ,O das Ccyweigen — das ijt bes Gliited Sonne,
Schroeigen tm Leiden und Schroeigen in der Freude!” Cin in I)mtcx
Writjung jchrveigended Bitblein ift dbev Leld, den Gott wunderbar belvlhnt.
Bei wahrhaft erbaulichem Juhalt, 1e1d)e1 Yandlung und jchlichter, abex
fliegenber <prache eignet fich das Tvama (mit nur mdannticken Rollen) be-
jondbers fliv Jiinglingstheater, etriva in dev NHdale von Tomn- und Ehovhevs
venftijten. €in paar Stellen mit allu [ofaler Fdarbung lafien fich leicht
ftreichen. — Jm pweiten, 1678 jpielend, leuchtet die Geftalt des Miiillerbur-
jchen Bernhard Hervor mit feinem [ebenbigen Glauben und jeiner Liebe
aum Altavdjatvament. Jn Kontvaft s ihm fteht dbie Judadjigur des Mahl-
Eiechted, an dem jich die umwiirbige Kommunion vadht. Wiv Halten aud
viejed Stiict fiiv vecht dantbar. L. P

QWathies, Msgr. de. 7* Die Kunijt 3u beten. In Clienbeintar-
ton ML 2.50, in Pergamenteinb. 3.60. Petruz-Verl., Triev.
¢8 gibt fawm eine Schonheit des Werlehrd mit Gott, die der edle
Bitvcher Stubentenjeeljovger nicht tlar und wabhr hervorfebt. Cinwiivfe
widber dad (ebetsleben rweift ev liebeboll belehrend zuviick. Zeine Dittion
it bet aller VornehHmbeit wavm und jchlicht. Wiv iclbjt fonnten, einmal
am Lefen, nicht nehr damit aufhoven: Tasd jpricht gewip fitv. Tie 14
mbalteveichen Kapitel Lront eine Jujanumenjtellung dev !BibLIne[len bie
bom Gebet handeln - wie gemacht um Meditieven und alg Fundgrube
jfitv Wrediger, Tas feine Bitchlein [apt jich an jedermarn 3um Gejclent
macheir, L. P,
Neper-Nlerian, Thevdor, Heiteve Vasler (»e]cf)tdytcu 18 S
10 Gta. Berein fiiv Verbreitung guter Schriften, Bajel.

Tev DHumorvolle Basdler Avzt (7 1867) trujt den Voltston vorziiglich.
Prdachtige Wolldtypen aus vevgangener Jeit werden im Sdyujtevmeifter
Scteiblig und tm Kaujmann Scpvepperlein vorgefiihrt, wobet die beviihmte
Basdler Trommel die Lauptrolle jpielt.  Auch dev alte Frig von Lotddbam
giﬁt einte gute Lehre. P

Rleper, J. M. S.J. § Crijte Unterwetjungen in dev Wii:
ienid)_aft bev Hetligen. Aud dem Englijden iiberjest v.
I Janjen S.J. 356 &, WM. 2.40, geb. 3.—.  Derder, Frel
burg 1912,

Tas vorliegende 1. Bdch. (2. u. 3. Aujl) . Tev Menich, jo wie ev
1t jehildext den Menjchenn in jeinen KRetdenichajten, in den Lidht- und
Sdyattenjeitenn jeined ChHavatterd und Temperament3, in ieiner linrubhe
und Cnergle. Tas 1., Bod), it betitelt: , Tie Welt, tn dev wiv [eben”
(WME, 3.—, geb 3.80). AMed ift praltijch ausd dem Leben gegrijjen und in
populdv-toifienjchajtlicher Weife den Heutigen Jeitverhdltniijen angevait. I'.

Nlonlaur-Klinger. v+ Die Phavijaer. (201 &.) Eleg ftartontert
ME. 2.80, geb. mit Goldjdnitt 3.80. Petrus-Verl, Trier.

Tevr Homan (,le ravon”) hat in Franfreidh 76 Aujlagen evveicht.
Cv ift aber auch einziq hehbr und anmutend. Cminented Wijjen, gepaart
mit Lhantajie, vevvit jchon die bloke Milieuzeichnung: noch mehr lajjen
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die hineingeiponnenen Probleme bed Dichters Gropgeift und Kunft abhuen.
Obenan fteht die Mejjiadibee, den Phavijdern, felbjt den bejten, ein
Buch mit jieben ESiegeln. CSujanna, die Sdywefter Gamalield, ift dbie Pel~
pin; ihr Mingen nach) Crienntnid daunert von der Vergpredigt bid
aum Trama aui Kalvavia, wo fie geheimnisvoll ,der Strahl” der Gnade
trifit.  Chrifti Revfonlichteit und Wert {ind bei reitem tiefer und feiliger
aufgefapt als von Wallace in ,Ben Hur”, Weber ina von Hrane nod)
Cidyelbach haben un3d ein joldhes Deilanddbild gejchentt. Davor {inten wir
in den Staudb, um — inneclich erneuert aufzujtehen. L. P.

s Heimatland. Jlluftrievter Bolt&falender (1913). Ebher-
hard RKalt, 3. *J.\oftf)o , Bug.

Wenn ev auch nicht fiiv cine tath. Neuftadttivche in Jug wiicbe, man
wdve i§m doch gut; dajiiv jigt dem lieben Schelin die Jugertappe zu feft!
Und cr weil gav biel 3u evzdblen: bon der avmen Urjel, wie {ie unbewnist
ein Gottedhangd erbaute; bon dem braven Mudy; iitberd Quintett, dad in
ein Liebedduett austimt; von einer Schulfuppe un ,Luzernergebiet”; von
ben 3locten zu St. Urfen; tvie dbie tapfere Barbara Stadlin HPofen anzog;
daun jo traurig fiber verlovened Volt und jo luftig von dev Ehriefi-Mavie!
Tazwijdien fingt’s und ftlingt’d von Hellenw und vevfonnenen Liedern ohne
3abl.  Und dann jchildert ung der Unevmiidliche, wie unjer jel. Bruber

flaud in der bilbenden Kunft verfhevrlicht wurde ujiv. — wir finen an
fcin Gnbe. Aber wer alled hat ihim '3 Mundrwert geliehen? Ja, dad viau-
bern wiv jept nicht aus; jragt ihn nur felbjt! L. P.

Wiiller, P. Heine. * Cintadung jur haufigen HL Kommu-
nion. (VHI w 1150 20 Pjg, 100 EStiid & 10, St. Jofefs-
vevein, ol (Mozartitraie H4).

BVoran {tefen fdmtliche Kommuniondbetrete bed zehnuten Piud; dbann be-
antioortet ber fchlagfertige Autor 36 Cinwdnde verfdjicdenfter Art, um
endlich die ferrlichen Mnadenwirfungen der Kommunion zu jchilbern. Wiv
fonnen nur BHerzlidh wiinfdgen, dafy CSeeljorger und Ergieher von dem ge-
haltbollen populdven Biidhlein audgiebigiten Gebraudy zu Ge-
fehentzmwecten macden. L. P,

@er, von P. Seb. * Stommet und fojtet! H80S. Geb. IME. 2. —
und hoher. Derder, Freiburg 1912
Die Sommunion-Tefrete Piud X. haben einer zahlreichen Gebetbudy-
Literatur gcrufcn. Bu bden bejten Produften gehirt dad Konumuniondbud
von Ter. Nach einev einlettenden, dbogmatijc)-Hiftorijchen BVehandlung bdes
Ool. Altavzjatramentd folgen 20 furze, auf der hl. Echrijt bafierende SBe-
tradytungen, sur BVorvbeveitung und Tanfjagung jidy cignend.
Pinamonte, S. J. Trojtgriindbe tm Yeiden Nt Iltelbxlb
Geb. 50 Pi. Seyfried, Wiinchen.
€3 find 7 tieffinnige Vetvachtungen: {iber bdie Notwendigfeit unbd ben
Nupen bder Leiben, auc) ald PHeilmittel toider die Siindbe, von ber Holle
einer- und ber Seltqfett anberfeitd, endlid) vom Beijpiel Sefu und dber Liebe
$otted. Alled ift jo vecht aud ber HI. Schrifjt gejchvpit, L., P.
Peldy, P. S. J. Megel- und Gebetbud) zum Gebrauche bder
SJIartalllrd)en ED?anner, Songregationen. 4. Aufl,, bejorgt v. P.
% Miller. 136 . 40 By, geb. 70 Pf. Derder, Freib. 1912,

Tad wertbolle BViichlein belehrt iiber Jred, Organijation und Statuten

ber Rongregation, P.
Rofoff, Crnjt M. Lerifon dev Ebaba Dq1f . Bd. 1346 &.
A—F., in Steifleinen-Cinband IMNE. —, in Halbjaffianband

IME. 16.—.  Derder, Freiburq.
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Tas LPradhtdwert jteht auf dem Boben der chrijil. Weltanjchauung, be-
viictfichtigt abev auch objeftiv anderdgevidhtete pdadagogijche Anijchanungen.
Sn 5 Binden wird e3 1700 Avtitel und 700 Verweijunger bringen und
wird den Anfordevungenn dev Wolts- und Fortbildbungsjchulen jowie den
hohern Schulgattungen gevecht werden. Neben dem Hochverdienten, prat-
tijch evfahrenen Hevausgeber avbeiten am Leyrifon 200 ‘Pdadagogen vom
beftenn uj. Dad ausgezetchrete Werf verdient die rvciteite Wevbreitung
unter Yehrevrn und Profeijioven, Geijtlichen und Erziehungsjreunden. P,

Nosler, . Aug. Liebfvauenjdhule. 668 S Geb. ML 2. — und
f)uf)er Derber, Freiburg.

Die 3. £, ygl, jprechen fiiv dad belichte Bucl). Die Jungfrauen
unb ”haucu unbcn i dev ,Glaubensgjchule” neue Starvtung i Glauben;
bie ,(Mebetdjchule” [ehrt fie den innigen YVerfehr mit Gott; bdie ,Avbeits-
jehule” jpornt zur trveuen ‘Pilichteviillung an; bdic ,Leidenss" und bdie
Srveubenjchule” endlich machen ftavt fiiv die Tage der Leiden und Freu-
demn. P.

Niegg, Dr. F., Bifdhof. * Dasd H. MeHopjer. 176 S. Fr. 1.65,
geb. 2.50. Venziger, Sinfjiedeln 1912,

Wad ein Bifchofswort wirlt, beweijen die evelichen Schriften des wn-
vevgeflichen Bijchof Eqgger Jel. Nuch jein Nadjjolger jchentt und wertvolle
Biichergaben, Anjchlicgend an jeine fjritheve Schrijt iibev die ,ifteve Kom
munion” belehrt der St. Galler BWifchoi in wabhrhaft avoftolijcher Sprache
iiber das pl. Niepopfer, biejed groBte GJeheinmmis unjever MNeligion, Vou-
bilbev, Lerheifung, Cinjegung iverden eingehend bejprochen. Sobann jol-
gen bie Beweije . d. apoftolijcdhe Alter dev [HI, Meije. Begeiftert werdben
dic Crhabenheit und Heiligleit und bdie Ffojtbaven Fuitchte und endlich dic
Schinheit dev Yituvgie des Hl. Mepoupjevs gefchildert. P,

Sdmi, Mor. * Tetlamatovinm 4 Aufl. (VI . 314). INE
1.80, geb. 2.10. Wanjz, Negenzburg.

€3 Dbictet an evnjten, auc veligitien und Deiteven Stitcten eine viel:
jeitige und gute Ausleje; einige, und nicht die jehlechtejten, jtantmen oon
Schmip jelbjt. Tas titchtige Vuch wird mancdjem Yeiter von fath. Avbeiter-
und ‘}unglinganewinen etie wabre pilfe jein. L. I,

:vdnlelbetﬁan, Prof. F*Nodwitha von Ganderéheint. ML 2.50,

. geb. 3.25. ‘“mmauuso Tructerei, Pavderborn.

‘Dte jehingeidriebene Stubdie vugegcnwarhgt auevjt demt Lejev bie
Sultur de3 10. Jahrhunderts und geleitet thn jobann 3 §tiofter Gan-
derdfheim, wo er Dald der erjten deutichen Dichtevin begegnet. Jhre Le-
genden, Dramen und Hijtovijhen Gedichte werden griindlich und nacd) allen
Seiten aufgezeigt. Eingejtvente Proben in groger Jahl — bdie Ueberjepun-
gent unjeved Yandsmanned Edmund Tovev jind ebenjalls Herangezogen —
beleben dbad Ganze. Wir empfehlen bdie anvegende Leftiive reiteften in-
tevefjievten Rreijen, namentlich aud) jtudentijchen. Auj Hoheve Tdchter wirkt
fie nidht aulet evziebevijch. L. P.

Wibbeft, Dr. Aug. + Cin Sonnenbud). Geb. 5 Mt J. Schnell

‘lism:enbuu L2,

Antuiipfend and Sonnenlied ded Troubadourd von Ajjiji preift unjev
priefterlicer Sdanger eingangd die Sonne in der Natuv, um dann die
Freubde ald Sonne ded Lebend, die Wahvrheit ald Sonne ded Geiftes,
die Liebe ald Sonne der Seele, die Suchaviftie ald Sonne unjere3d Glau-
bend, Chriftugd ald Sonne der Menfchheit und endlich Gott ald Sonne
ded Limmeld zu jchildern. Seine toftliche Art, jum Pevgen und ind Ge-
wijjenr 3u veden, bHat ed und immnier angetan. Hiev roddhit unjere BVewun:
derung; denn wiv fithlen, dab ev die veligitjen, intelleftuellen und joztalen
Wrobleme wunderbarv jicttet und lidytet. L. P.

Medaftionsdfommijjion:
Peter, Kanonitus, WMiinjter (Quzern); P, Leonhard Peter, Mehrevau-Bregeny
J. Miiller, Yehrer, Gopau.



	Beilage zu Nr. 49 der "Pädagog. Blätter", Einsiedeln

